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Nr 83
Die Peripetie

Jm Drama nennt man den Zeitpunkt in welchem der Um
ſchwung beginnt und die Löſung ſich vorbereitet die Peripetie
Man kann heute ſagen daß auch in der langwierigen Ver
handlung über die Militärvorlage endlich die Peripetie be
gonnen hat Mehr und mehr wird erſichtlich daß auf die
Von Worte des Centrums kleine Thaten folgen werden

mmer hatte jedweder Wortführer der Ultramontanen im
Reichstage wie in Wählerverſammlungen mit höchſter Energie
behauptet daß das Centrum einerſeits über die heutige
Friedenspräſenzſtärke nicht hinausgehe anderſeits aber ſicher
an den ſog Windthorſt ſchen Reſolutionen feſthalten werde
Jetzt aber iſt Herr Lieber den man gemeinhin als einen
Demokraten bezeichnet bereits ſoweit gekommen die fünf
jährige Präſenz zu bewilligen oder vielmehr Herr Lieber geht
darüber noch hinaus er meint daß die Bewilligung der
Präſenzſtärke in jeder Legislaturperiode zu erfolgen habe
Wenn nun die Legislaturperiode die gegenwärtig allerdings
fünfjährig iſt auf ſieben Jahre verlängert wird ſo hat man
das Septennat daſſelbe Septennat das vom Centrum noch
vor wenigen Jahren ſelbſt angeſichts der Gefahr der Auf
löſung des Reichstages und trotz der entgegengeſetzten Em
pfehlung des Papſtes abgelehnt wurde

Nun vergleiche man mit dem Antrage des Herrn Lieber die
Windthorſt ſchen Reſolutionen Jn der erſten dieſer Reſo
lutionen wird die Erwartung ausgeſprochen daß die ver
bündeten Regierungen von der Verfolgung von Plänen durchwelche die Zerangchung aller wehrpflichtigen Mannſchaften

zum aktiven Dienſte durchgeführt werden ſoll Abſtand
nehmen Jn der zweiten Reſolution wird die Erwartung aus
geſprochen

daß die verbündeten Regierungen in eine etwaige weitere
Vorlage behufs Abänderung des Geſetzes über die Friedens
präſenzſtärke des Heeres unter Aufhebung der Friſtbeſtimmung
des Septennats das Etatsjahr als Bewilligungsfriſt auf
nehmen werden während der Reichstag es ſich vorbehält auch
bei ſonſtiger ſich ergebender geeigneter Gelegenheit die
Durchführung dieſer Aenderung der Friſt zur Geltung zu
bringen

Herr Lieber kann nicht behaupten daß dieſe Forderung etwa
aufgewogen ſei durch das Zugeſtändniß der zweifährigen
Dienſtzeit denn auch die zweijährige Dienſtzeit iſt in der
vierten der Windthorſt ſchen Reſolutionen gefordert worden
Was veranlaßt nun das Centrum das noch im Jahre 1887
ſchlechthin nicht über drei Jahre hinausgehen wollte jetzt das
Quinquennat der Regierung geradezu entgegen zu bringen
Graf Caprivi hat über die Dauer der Bewilligung überhaupt
ziemlich wegwerfend geredet Es komme gar nicht darauf an
ob man die Präſenzziffer auf ſieben oder fünf oder drei Jahre
bewillige Davon werde Sein oder Nichtſein der Armee gar
nicht berührt Wir r auch daß ſchon vor Monaten gemeldet
wurde der Reichskanzler werde bereit ſein auf die einjährige
Bewilligung einzugehen Und daran thäte er vollkommen recht

denn was liegt daran ob die Präſenzziffer auf ein oder auf
fünf Jahre gewährt wird Glaubt denn ein Menſch im
Deutſchen Reiche daß der Reichstag der heute beiſpielsweiſe
eine halbe Million Soldaten bewilligt in Jahresfriſt nur eine
kleinere Präſenzziffer genehmigen werde Nach allen Er
fahrungen des letzten Menſchenalters wird der Reichstag immer
froh ſein wenn die Regierung keine Erhöhung der Präſenz
ſtärke fordert aber nicht ſeinerſeits eine Herabſetzung der Präſenz
ſtärke fordern es ſei denn daß die politiſchen und militäriſchen
Verhältniſſe einen vollſtändigen augenfälligen Wandel erfahren
haben worauf für das neunzehnte Jahrhundert ſchwerlich noch
zu rechnen iſt Wir ſind noch überzeugt daß der Reichs
kanzler n einjährige Präſenzziffer ſo gut wie die dauernde
geſetzliche Feſtſtellung der zweijährigen Dienſtzeit als Konzeſſio
nen für den letzten Augenblick h habe Unter dieſen
Umſtänden iſt es ganz unverſtändlich wie Herr Dr Lieber
ſeinerſeits vorſchlagen kann die Präſenzſtärke auf fünf Jahre
zu bewilligen

Das Centrum geht damit offenbar über das hinaus was
der Regierung ſelbſt als unerläßlich erſcheint Sollte man
nun nicht auf die Vermuthung kommen ähnlich werde es
ſchließlich mit der Höhe der Präſenzziffer ergehen In den
Kreiſen der ultramontanen Ariſtokratie iſt die Stimmung der
Militärvorlage keineswegs ungünſtig und wenn trotz
aller ergangenen Dementis eine Einmiſchung des Papſtes
in dieſe Angelegenheit nicht zu erwarten wäre ſo iſt nicht
einen Augenblick zu zweifeln daß die große Mehrheit des
Centrums für die Militärvorlage ſtimmen werde Der
frühere italieniſche Miniſterpräſident Crispi ein Mann der
jedenfalls in der Diplomatie zu Hauſe iſt hat am Donnerstag
auf Monte Citorio über die Sendung des Generals
v Loö an den Papſt geredet und ſie als Zeichen gedeutet
daß die berliner Regierung jedenfalls augenblicklich
lebhafter um die Freundſchaft der Kurie bewerbe Wenn dieſe
Vermuthung unzutreffend iſt ſo kann nur bedauert werden
daß die Reichsregierung mit der Miſſion an Leo XIII gerade
den General v Los betraut hat Hätte ſie wie in früheren
Fällen den Fürſten Hatzfeldt nach Rom geſchickt ſo hätte kein
Menſch dieſe Sendung mit der Militärvorlage in Verbindung
ar agt denn Fürſt Hatzfeldt gehört der freikonſervativen

Partei an und iſt wiewohl Katholik alles eher denn Ver
trauensmann des Centrums General v Los dagegen der
mit dem Grafen Balleſtrem und dem Kardinal Kopp gleich
zeitig in der Siebenhügelſtädt weilt gilt als ſtreug katholiſch
als Geſinnungsgenoſſe des Centrums und ſogar als Kandidat
der klerikalen Fraktion für den Kanzlerpoſten

Freilich Rom dient nur wer ihm dient Wenn der Papſt
ſich herbeiläßt die Centrumsfraktion zur Annahme r
Militärvorlage gufzufordern wie er die franzöſiſchen Mongr

Halle a d Saale Sonnabend den 18 Februar
chiſten zur Unterwerfung unter die Republik angehalten hat
ſo wird ſich die Reichsregierung zur Zahlung eines Preiſes
bereit finden müſſen Das war von Alters ſo Wenn der
Papſt den Kaiſer ſalbte ſo mußte der Kaiſer dem Papſte den
Steigbügel halten Wir wünſchen nicht daß ähnliche Ver
hältniſſe wiederkehren und wir halten es in der That für eine
Jronie auf alle Grundlagen des großen Deutſchen Reiches
daß der römiſche Biſchof ſich in die inneren Verhältniſſe des
deutſchen Volkes miſchen dürfte Sollte etwa geplant
werden den Dank für die Annahme der Militär
vorlage durch die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes abzutragen
ſo würde ſich in weiten Kreiſen des Vaterlandes ein Sturm
gegen die Regierung erheben dem ſie ſicher nicht
widerſtehen könnte Jnfolgedeſſen bleibt die Forderung be
rechtigt daß die Militärverwaltung eher ihre Forderungenerabſimme als ſie nur mit Hilfe des Centrums annehmen

laſſe Denn noch ſind die Reden von der Mainzer Verſamm
lung nicht vergeſſen noch weiß man wie ſich das Centrum
als Leibgarde des Papſtes bezeichnete uoch iſt der Ruf nicht
verklungen Katholiſch iſt Trumpf Die Peripetie hat be
gonnen das Centrum läßt bereits eine Schwenkung erkennen
Indeſſen bleibt einſtweilen abzuwarten wie ſich der letzte Akt
geſtaltet denn davon ſchließlich hängt es ab ob man mit
einer Tragödie oder einer Komödie zu thun hat

Deutſches Reich

Berlin 17 Febr Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wirdiſt S M der FTyer auf dem Panzerſchiff König Wilhelm
um 5 Uhr von ſeiner Ausfahrt in der Richtung nach Helgoland
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt und begiebt ſich um 8 Uhr
abends nach dem Kaſino Der Kaiſer gedenkt bis morgen vor
mittag in Wilhelmshaven zu bleiben und ſich um 10 Uhr 50 Min
nach Oldenburg zum Beſuch bei dem Großherzog und der Groß
herzogin zu begeben Jn Oldenburg wird der Kaiſer mittags
12 Uhr eintreffen und bis nachmittags 2 Uhr bleiben Hierauf
erfolgt die Abreiſe nach Bremen mit Sonderzug und von dort
um 3 Uhr 28 Min die Weiterreiſe über Uelzen und Stendal
nach Berlin Die Ankunft in Berlin dürfte morgen abend
9i Uhr zu erwarten ſein Die Kaiſerin ertheilte geſtern
nachmittag einige Audienzen und gut ſpäter den Beſuch
der Prinzeſſin Heinrich und der Prinzeſſin Alix von Heſſen

Die Prinzeſſin Heinrich hat ſich geſtern von den zur Zeit
hier anweſenden Herrſchaften wieder verabſchiedet und am Abend
um 11 Uhr Berlin verlaſſen um nach Kiel zurückzukehren
Die Prinzeſſin Friedrich Leopold kam geſtern nachmittag
nach Berlin verweilte kurze Zeit im hieſigen Palais und kehrte
mit dem 7 Uhr Zuge wieder nach Jogrſchoß Glienicke zurück
Heute findet daſelbſt beim Prinzen und bei der Prinzeſſin Fried
rich Leopold ein größeres Mahl ſtatt Der Großherzog
von Heſſen und die Prinzeſſin Alix von Heſſen welche
durch die Erkrankung der letztern ſeit den Vermählungsfeierlich
keiten in Berlin zurückgehalten worden waren ſind heute mittag
nach Darmſtadt zurückgekehrt

Berlin 17 Febr Orig Ber Dem durch Ueberzahl der
Stimmen leicht errungenen Siege der Agrarier im Ab
geordnetenhauſe folgte heute eine ſchwere moraliſche Niederlage
am andern Ende der Leipzigerſtraße im Reichstage Die
Agrarier mögen ſich wohl heute an den Kopf faſſen und weh
klagend rufen Was haben wir gethan Rückgängig zu machen
iſt nun einmal die inſcenirte Bewegung der entfeſſelte Sturm
nicht mehr Faſt ſcheinen die Führer ſelbſt an ihrer Fähigkeit
zu zweifeln die beſchworenen Geiſter wieder bannen zu können
Und die hieraus erwachſende Gefahr ſcheint ihnen durch die
heutige eindringliche Rede des Reichskanzlers recht klar
zum Bewußtſein gekommen zu ſein Das heutige Auftreten des
Reichskanzlers kam dem geſammten Hauſe ſehr unerwartet
dagegen ſchien die gut beſetzte Diplomatenloge von der
Abſicht des Reichskanzlers heute zu ſprechen und der
künſtlich hervorgerufenen Agrardebatte den Lebensfaden
abzuſchneiden beſſer unterrichtet Der Reichskanzler lebt wohl
auch wie die ihm perſönlich naheſtehenden freiſinnigen Abgeord
neten Rickert und Alexander Meyer der Ueberzeugung daß die
treibende Kraft der ganzen agrariſchen Bewegung im Sachſen
walde zu ſuchen ſei mehr als einmal wies die Spitze der Aus
führungen des Reichskanzlers nach Friedrichsruh hin Graf
Caprivi ſieht indeſſen wohl ein wenig zu ſchwarz wenn er die
Bewegung direkt gegen ſich gerichtet wähnt um ſeinen Sturz
herbeizuführen Aber der Gedanke an einen etwaigen erzwun
genen Rücktritt ließ in dem Reichskanzler eine ſolch elegiſche
Stimmung aufkommen daß er von Amtsmüdigkeit ſprach
er der gerade noch vor Abſchluß des Oeſterreich Ungariſchen
Handelsvertrages dem Reichstag gegenüber verſicherte er habe
ſich niemals ſo ſchaffensfreudig gefühlt wie eben in dem Wirken
für die Handelsverträge Und heute Heute ſagte er wörtlich
Wenn ich die Ueberzeugung hätte daß ich Deutſchland nach

innen und außen nicht mehr genügend vertreten könnte ſo würde
keine Stunde vergehen bis ich mein Abſchiedsgeſuch eingereicht
hätte Die Bürde des Amtes das mir auferlegt iſt
iſt ſo ſchwer daß ich den Tag wo man ſie
mir wieder abnimmt ſegnen werde Jedoch
werde ich nicht zurücktreten ſondern in alt
preußiſcher Weiſe ausharren nicht um meinetwillen ſondern
um des Kaiſers und des Reiches willen Trotz dieſer letztern
Verſicherung wird es deß ſind wir ſicher nicht an Auslegungen
des erſten Theiles des eben citirten Satzes fehlen welche eine
Kanzlerkriſis an den politiſchen Horizont malen Aus dieſem
Gründe hätten wir dem Reichskonzler eine größere Selbſt
beherrſchung zur Niederkämpfung ſeiner elegiſchen Stimmung ge
wünſcht Auf die Konſervativen brachten wie ſchon erwähnt die
eindringlichen Mahnungen Laprivi s doch eine ief
gehende Wirkung herbvor ſo daß möglicherweiſe
eine Vexſöhnung zwiſchen ihnen und der Re
gierung zu ſtande kommt Wenigſtens plaidirt die Nord
deutſche ſchon in ihrem heutigen Abendblatt für eine ſolche Ver
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ſöhnung und umwirbt nachdem ſie die Oppoſitionsſtellung der
Freiſinnigen und Konſervativen beleuchtet hat die letzteren mit
folgenden Schmeicheltönen

Die konſervative Partei würde ihre beſten Konditionen auf
geben und ſich ſelbſt verleugnen wenn ſie nicht aus dem jetzigen
Gährungsprozeß den Grad von Fähigkeit die Rückſicht auf das
Ganze Allem vorauszuſtellen unverkürzt zurückbringen möchte
durch den ſie in ſo beträchtlichem Maße dazu beigetragen hat
dem monarchiſchen Gedanken in Preußen und Deutſchland zu
dem Siege zu verhelfen der die weſentlichſte Bürgſchaft unſerer
gedeihlichen Entwickelung bildet

Dieſe Umſchmeichelung der Konſervativen kommt zur eaptatio
benevolentiae für den morgigen Tag des Bundes ein wenig
ſpät immerhin wird ſie auf manchen feudalen Herrn nicht ohne
Eindruck bleiben

Die Jſteinnahme aus den Zöllen und Verbrauch s
ſteuern iſt in der Zeit vom 1 April 1892 bis Ende
Januar d J im Vergleich zu der Einnahme in der gleichen
Zeit des Vorjahres um faſt 15 Mill M zurückgegangen
Der Ausfall bei den Zöllen beträgt 9,975,927 bei der
Tabakſteuer 528,680 bei der Verbrauchsabgabe vom Zucker
2,569,981 M dieſem Ausfall der trotz des am 1 Auguſt
1892 in Kraft getretenen neuen Zuckerſteuergeſetzes eingetreten
iſt ſteht eine Mehreinnahme bei der Zuckermaterialſteuer von
3,767,061 M gegenüber ſo daß die Einnahme aus der Be
ſteuerung des Zuckers im ganzen eine Mehreinnahme von
1,2 Mill M ergiebt bei der Salzſteuer 173,481 bei
der Verbrauchsabgabe von Branntwein 6,515,214 M dieſem
Ausfall ſteht eine Mehreinnahme aus der Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſtener von 820,187 M gegenüber Nur
die Brauſteuer hat eine kleine Mehreinnahme von 181,490 M
ergeben Ferner Hat der e eine Mehreinnahme
von 40,742 M gebracht Dagegen ergiebt ſich bei der Wechſel
ſtempelſteuer eine Mindereinnahme von 218,920 bei der
Stempelſteuer für Werthpapiere von 1,426,852 bei der
Stempelſteuer für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte von
1,990,297 M Die Stempelſteuer von den Looſen zu Privat
lotterien hat ein Mehr von 232,830 zu Staatslotterien
von 271,116 M erbracht Die Stempelſteuer von Werth
und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften dexen Verdoppelung eine
Mehreinnghme von 12 Mill M zur Deckung der Ausgaben
der Militärvorlage bringen ſoll hat vom 1 April 1892 bis
Ende Januar 1893 nur 7,425,043 M ergeben

Jn der am Donnerstag unter Vorſitz des Vice Präſidenten
des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs des Jnnern Dr von
Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrathes
wurde über mehrere Eingaben in Zoll und Steuerangelegen
heiten über zwei Eingaben militärpenſionsberechtigter Civil
beamten wegen Erhöhung der ihnen zugebilligten Bezüge über
das Geſuch eines ruſſiſchen Arztes betr Zulaſſung zur ärzt
lichen Prüfung ferner über eine Eingabe wegen angeblicher
Rechtsverweigerung Beſchluß gefaßt Mit den beantragten
Abänderungen des Etats der Zoll und Salzſteuer Verwaltungs
koſten für Preußen des Zollverwaltungskoſten Etats für
Mecklenburg Schwerin und des SalzſteuerVerwaltungskoſten
Etats für Sachſen Weimar erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden Mehrere Vorlagen wurden den zuſtändigen Aus
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen

Abg Vopelius hat am Donnerstag im Abgeordnetenhauſe
die Behauptung des Reichskanzlers beſtritten daß der Geh
Ober Reg Rath Huber den er gleichzeitig zu einem Frei
händler ſtempelte ſeit 1872 bei allen Handelsvertrags Ver
handlungen regelmäßig mitgewirkt habe Der Reichsanzeiger
ſtellt dem gegenüber heute aktenmäßig folgendes feſt

Der Geheime Rath von Huber iſt im Jahre 1872 in den
Reichsdienſt eingetreten und hat ſeit jenem Jahre unter den
Miniſtern Delbrück von Hofmann und von Voetticher mit
Wiſſen des früheren und des jetzigen Reichskanzlers die
handels politiſchen Angelegenheiten ſoweit dabei die
Verwaltung des Jnnern betheiligt war ſtets in gleicher
Weiſe und in demſelben Umfange bearbeitet Von
den erſten vertragsmäßigen Abmachungen die ſeit ſeinem Ein
tritt in den Reichsdienſt getroffen wurden dem Vertrage mit
Rumänien und den Vereinbarungen mit Jtalien und Oeſter
reich Ungarn im Jahre 1877 bis zu den Handelsverträgen des
vorigen Jahres während welcher Zeit mit mehr als zwanzig
Ländern Handelsverträge entweder neu abgeſchloſſen oder er
neuert worden ſind iſt der Geheime Rath von Huber als
handels politiſcher Referent der Verwoftong des Jnnern thätig
geweſen und hat als ſolcher bei dlungen und Ver
trägen von wenigen lediglich du anere Umſtände bedingten
und handelspolitiſch unerheblichen Ausnahmen Coſta Rica
1875 Hawaii 1879 Madagascar 1883 Türkei und Marokko
1890 abgeſehen regelmäßig mitgewirkt

Die Kreuz Ztg zieht aus den Verhandlungen der
Militär Kommiſſion über die Formulirung der zweijährigen
Dienſtzeit den Schluß daß ſich im weitern Verlaufe der
Kommiſſions Verhandlungen für irgend eine Form der geſetz
lichen Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit allerdings
ohne Mitwirkung der Konſervativen eine Mehrheit zuſammen
finden wird Das genügt

Dem Bericht der Anſiedelungskommiſſion für das
Jahr 1892 welche bis zum Ende des Jahres 40,7 Mill Mzum Ankauf eines Areals von 66,952 eſaten verausgabt

hat entnehmen wir über die Entwickelung des Anſiedelungs
werkes folgende Daten

Bis Ende 1892 waren auf 1143 planmäßig ansgelegten
Parzellen mit einem Areal von 29,173 Hektaren zum An
rechnungswerth von 13 387,949 1146 Anſiedler ſeßhaft ge
macht Davon ſtammen ans Weſtpreußen 455 aus dem übrigen
Deutſchland 639 außerhalb Deutſchlands 52 Evangeliſche ſind
1036 katholiſche 110



icht wird bemerktn d et von Anweſen von Anbeginn an hinſichtlich
des Aufbaues der Höfe ſowohl als der Jnventarbeſchaffungund gheeſtenng verſtändig geleitet entwickelt ſich über
raſchend kräftig andere Anſiedler namentlich ſolche die aus
induſtriereichen Gebieten ſtammen zeigen ein geringeres
Anpaſſungsvermögen an die hieſigen ren und ſind oftvon Lefaährlt en Mißgriffen eſhnder bezüglich koſtſpieliger
Bauten und übermäßiger Maſch nenanſchaffungen nur ſchwer

halten wieder andere haben unter Unglücksfällen zu
leiden welche ſie in der erſten Periode ihrerdoppelt ſchwer treffen Ja es zeigt ſich

Pergen ſ raüwer gen 8 ohne daß da
r eine befriedigende Erklärung in den Bodenverhältniſſenoder in der fiskaliſchen Belaſtung zu finden iſt haimin

Die Erklärung wird dann eben in der wirthſchaftlichen
Tüchtigkeit der Anſiedler zu finden ſein welche den landwirth
ſchaftlichen Nothſtand der Agrarier überwindet

Nach einer Meldung der Kölniſchen Zeitung beſchloß die
am 16 d in Köln abgehaltene Konferenz des Nordatlantiſchen Dampferlinten Verbandes von einer
Wiederaufnahme der Beförderung von Aus
wanderern abzuſehen und in der dritten Klaſſe nur
Amerikaner und Reiſende zuzulaſſen

Wie der Graudenzer Geſellige meldet iſt am 16 d bei
der Reichstag Erſatzwahl im 5 Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Danzig Berent PreußiſchStar
er für den verſtorbenen Abg von Koſſowski der Kandidat

r Polen von Kalkſtein Klonowken gewählt worden
Der en Kandidat Jngenieur Paaſch erhielt in
den Städten Berent Schöneck und Pr Stargard 623
Seſto men Der Wahlkreis war ununterbrochen in poölniſchem

eſitz

Ausland
Oeſterreich ugarn Wien 17 Febr Abgeordneten

haus Der Jungtſcheche Graf Kaunitz welcher ſich in der
eſtrigen Sitzung einen Ordnungsruf zugezogen hatte erklärteheute freiwillig und ungezwungen daß er ſeine geſtrige Aeuße

rung über den Beamtenſtand als unparlamentariſch und nicht
s zutreffend bezeichnen müſſe Es ſiele ihm nicht ein den
eamtenſtand oder ein einzelnes Mitglied deſſelben beleidigen

zu wollen
Jm weitern Verlaufe der Sitzung wies der Juſtizminiſter

Graf Schönborn die in der geſtrigen Sitzung erfolgten
Angriffe gegen den Beamtenſtand auf das entſchiedenſte zurück
und erklärte er wolle die geſtrigen Zwiſchenrufe nicht erörtern
da dieſelben durch die abgegebene Erklärung beſeitigt ſeien An
die Jungtſchechen die einen nur negativen auf Zerſtörung
hinführenden Weg betreten hätten richtete der Juſtizminiſter

konkrete Vorſchläge darüber zu machen wie
ſie ſich ein friedliches Zuſammenleben mit den Deutſchen
dächten Der Juſtizminiſter betonte ferner daß er die Ver
58 der Nationalitäten Klaſſen und Stände verdamme

die Aufforderun

Lebhafter Beifall Heinemann und Wrabetz deutſche
inke ſprachen ihr Bedauern darüber aus daß der Miniſter

nicht ſofort die Verunglimpfung des Beamtenſtandes zurück
ewieſen habe jerauf verlas der Juſtizminiſter eineSchrift des Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes in der

die Verfügung bezüglich der deutſchen Ueberſetzung nichtdeutſcher
Urtheile der erſten Jnſtanz auf Zweckmäßigkeitsgründe zurück
geführt wird Die Zuſchrift erklärt daß damit keine Ver
letzung der einzelnen Nationalitäten beabſichtigt worden ſei

Eungland London 17 Febr Oberhaus Der Staats
ſekretär für Jndien Lord r theilte mit daß ein
allgemeines Abkommen zwiſchen Siam und den nörd
lichen Shau Staaten abgeſchloſſen iſt Die Abgrenzung der
beiderſeitigen Gebiete erfolge gegenwärtig durch eine engliſch
indiſche Kommiſſion Siam habe auch England ein wichtiges
territoriales Zugeſtändniß an ſeiner Weſtgrenze gemacht
In betreff einer Rede Delcaſſé s in der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer bemerkte der Staatsſekretär des Auswärtigen
Earl of Rofebery er könne nicht ſagen ob die franzö
ſiſchen Anſprüche in dieſer Rede korrekt angegeben ſeien Er
fei nicht in der Lage zu ſagen welches die Anſichten Frank
reichs über die franzöſiſche Einflußſphäre am Mekongfluſſe
ſeien Die engliſche Regierung werde keine ſolche Einflußſphäre
anerkennen

Unterhaus Bei der fortgeſetzten Berathung der Home
rule Bill erklärte Chamberlgin die Bill ſichere weder
die Einheit des Reiches noch die Oberhoheit des Reichsparla
ments noch den Schutz der Minoritäten Die Vorſchläge
betr die Beibehaltung der iriſchen Abgeordneten im britiſchen
Unterhauſe ſeien abſurd es gebe in der Geſchichte kein
Beiſpiel daß eine Partei mit ſo leichtem Herzen wie die
Gladſtoneauer einen Schritt thue der die Exiſtenz des
Reiches aufs Spiel ſetze

Belgien Brüſſel 17 Febr Repräſentanten
kammer Der Deputirte Anspach Linke brachte eine
Interpellation an den Kriegsminiſter ein wegen
des Tadels den derſelbe gegenüber dem Oberſten
Wykersloot ausgeſprochen hatte weil dieſer eine in der
Kammer von dem Deputirten Woeſte anläßlich des neulichen
Duells Gilain van den Bergh gethane Aeußerung abfällig
kritiſirt hatte Der Kriegsminiſter hielt den Tadel
auf recht General Brialmont Linke erhob heftig Ein
fprache und erklärte Woeſte habe ſich einer Feigheit ſchuldig
gemacht Lebhafter Tumult Brialmont wurde zwei
mal zur Ordnung gerufen Hierauf nahm die Kammer
eine an durch welche die Ausführungen
der Regierung gebilligt werden

Frankreich Paris 17 Febr Die Ar meekommiſſion
der Deputirtenkammer begann die Prüfung des Geſetzes
über die Armeecadres und beſchloß daß die JnfanterieRegi
menter 3 Bataillone erhalten ſollten unter Vermehrung der
Zahl der Offiziere
alle für erforderlich erachteten Vermehrungen
der Cadres zu votiren ohne Rückſicht auf die ſich daraus
ergebende Vermehrung der Ausgaben

Jtalien Rom 17 Febr Der Papſt empfing heute inder Peterskirche die zweite Gruppe italieniſcher Wulſſahrer an
z etwa 8000 mehr als 6 Biſchefe waren anweſend Der

ardinal Vikar verlas die Adreſſe der Wallfahrer Der Papſt
dankte und ließ als Aufwort eine Anſprache verleſen welche
den unheilvollen Konflitt betont der das offizielle Italien
von dem Heiligen Stuhle ſcheide Die Anſprache ſchließt mit
Wünſchen für das Gedeihen Italiens und die Beendigung desbeſtehenden Zwiſtes Der Empfang begann um 10 Uhr vor

irthſchaft
daß ganze An

Die Kommiſſion ſprach ſich dahin aus 9

mittags Die Ceremonie des Handkuſſes war nachmittags
4 a noch nicht beendet Die Wallfahrer begrüßten den

vo aufs Wärinſte daron Miltitz der Abgeſandte des Königs von Sachſen
s Graf du Moneclau der Chef des Militärſtaates der
öniginRegentin der Niederlande ſind hier eingetroffen um

dem Papſte die Glückwünſche des Königs von Sachſen und
der KöniginRegentin der Niederlande zu überbringen Ferner
iſt der Flügeladjutant des Fürſten von Hohenzollern Oberſt

chilgen mit einem Glückwunſchſchreiben des Königs von
Rumänien an den Papſt hier angekommen Die auswärtigen
Vertreter wurden durch den Generalſtaatsſekretär Rampolla

empfangen vKom 17 Febr Deputirtenkammer Der Miniſter
des Auswärtigen Brin theilte auf eine Anfrage über die von
Italien angeſichts der Kataſtrophe auf der Jnſel Zante
u Schritte mit die italieniſche Regierung habe zwei

befreundeten griechiſchen Nation ihre Theilnahme aus
eſprochen Der Deputirte Carmine Rechte hat eine
nterpellation über die Beſchlüſſe der letzten Wiener Katho

likenver ſammlung angemeldet in der Jnterpellation wird
erklärt dieſe Kundgebung richte ſich gegen die Jntegrität
Jtaliens

Senat Der Miniſterpräſident Giolitti vertheidigte in
Beantwortung einer Anfrage das Verhalten der Regierung in
der Bank Angelegenheit und rechtfertigte das von der Regie
rung bezüglich der Emiſſionsbanken getroffene Präliminarüber
einkommen indem er auf die außerordentliche Lage ſowie darauf
hinwies daß die Entſcheidung über die Emiſſionsbanken dem
Parlament vorbehalten bleibe Die Meldungen über eine
Miniſterkriſe erklärte Giolitti für unbegründet Jm Ver

lebhaften Kundgebungen an Verdi eine Glückwunſch
depeſche zu ſchicken

Rußland Petersburg, 17 Febr Die Ausführung des
Hafenbaues in Eupatoria und der Verbindungsbahn mit
dem übrigen Bahnnetz wurde einem franzöſiſchen Konſortium
übergeben
Der Reichsrath ſtellte geſtern die Einzelheiten der 1894 in

Kraft tretenden Quartierſteuer feſt
Serbien Die Köln Ztg meldet aus Belgrad daß bei

den in Ausſicht ſtehenden Miniſterwahlen nur Awaku
mowitſch Ribaraz Stojanowitſch und Velits
kowitſch kandidiren ſollen

Rumänien Nach einer Meldung des wiener Fremdenblatt
aus Bukareſt iſt zwiſchen der rumäniſchen Kriegsver

waltung und den Vertretern der Steyrer Waffenfabrik
ein Vertrag wegen Lieferung von 110,000 Gewehren
abgeſchloſſen worden

Halle und Iurgegend
Halle 18 Febr

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion
ſind folgende Perſonalveränderungen eingetreten Verſetzt
v Brünn Poſtdirektor von Querfurt nach Deutſch Krone
Range Ober Poſtdirektions Sekretär von Halle nach Brom
berg Grund mann Ober Poſtdirektions Sekretär von Brom
berg nach Halle Habenicht Poſtverwalter von Heldrungen
Bahnhof nach Schildau Vez Halle Zöllich Poſtverwalter
von Schildau Bez Halle nach Heldrungen Bahnhof Jn den
Ruheſtand getreten Jacobi Telegraphenſekretär in Halle Die
Vorſteherſtelle des Poſtamts J in Querfurt iſt dem Major a D
v Gumpert aus Schweidnitz übertragen worden

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
ar de des Domänen Vorwerkes Seeben iſt er

oſchen
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jm Herzogthum Braunſchweig ſo ſchreibt man uns

von dort unterm 16 Febr ſind ſeit einiger Zeit recht
intereſſante Alterthumsfunde gemacht worden Bei
Gelegenheit der Anlage von Spargelfeldern haben ſich ſchon im
Jahre 1891 auf dem nahe dem Hainholz nördlich vom Riſchauer
Holze gelegenen Felde des Großkothſaſſen H Riechelmann zu
Völkenrode zahlreiche Urnen mit Deckeln und Beigefäßen
nebſt einigen Bronceſtücken gefunden auf welche ein dortiger
Lehrer zuerſt aufmerkſam gemacht hat Eine weitere und
enauere Unterſuchung dieſer alten Begräbnißſtelle ſoll nun
tattfinden ſchon jetzt aber läßt ſich aus der Beſchaffenheit der
bisherigen Funde ſchließen daß dieſelben in die Zeit des Endes
der Hallſtatt Periode zu ſetzen ſind Zahlreiche Aus
grabungen von vorgeſchichtlichen Gräbern u dgl ſind auch in der
Gegend von Beierſtedt und Watenſtedt auf Veranlaſſung des
Gutsbeſitzers Vaſel in Beierſtedt vorgenommen worden Be
ſonders hervorzuheben ſind unter den hier entdeckten Funden die
in der Gegend von Watenſtedt ausgegrabenen Hünengräber
die das hohe Jntereſſe der Alterthumsforſcher erregen Es ſollen
in dieſem Sommer die Ausgrabungen fortgeſetzt werden und man

ſt dann noch viele wiſſenſchaftlich werthvölle Funde aus
ageslicht zu fördern

Die Geſellſchaft für modernes Leben in
München der Vereinigungspunkt der dortigen Naturaliſten in
Litteratur und Kunſt an deren Spitze M G Conrad Bier
baum und Schaumberger ſtehen hat ſich nach T
Beſtehen aufgelöſt Die einzige Erinnerung an die Thätigkeitdieſer Geſellſchaft ſcheint ein Defizit zu ſin das aber zum

größten Theil aus freiwilligen Beiträgen gedeckt worden iſt Es
ſcheint daß der Naturalismus in München trotz der emſigen

zahlreicher Künſtler keinen Boden findet daß vielmehr
die Mehrzahl der Münchener die Anſchauungen der Fliegenden
Blätter theilt die den Naturalismus von Anfang an mit über
legenem Humor behandelt haben

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 17 Febr Orig Mitth Das Provinzial

Schulblatt ſchreibt Einem magdeburger Rektor wurde
von einer nichtpreußiſchen Univerſität die Würde eines
Dr Se ertheilt Die ſtädtiſche Schuldeputation und der
Magiſtrat hier weigerten ſich im amtlichen Verkehre mit dem
betr Rektor von dieſer Würde regelmäßig Notiz zu nehmen
obwohl die Königl Regierung hier der Schuldeputation die Nach
richt hatte zugehen laſſen daß ſie die genannte Würde des betr

ektors im amtlichen Verkehre berückſichtigen werde Die hieſige
ſtädtiſche Schul Verwaltung ging in einigen Fällen ſogar ſowett
daß ſie dem betr Rektor amtliche Briefe zuſandte aus deren
Adreſſen die Bezeichnung der Doktorwürde für jedermann
deutlich ſichtbar herausradirt war Eine Beſchwerde
dei der zuſtändigen Königl Regierung hatte zur Folge daß
der ſtädtiſchen Schuülverwalkung zwar die ge
nannte Radirung unterſagt aber die Berückſichtigung
der Doktorwürde des betr Rektors ihrem Ermeſſen überlaſſen
wurde da ihm ein Rechtsanſpruch auf Berückſichtigung dieſer

wiſſenſchaftlichen Würde nichi zuſtünde

die ſieſige teiſtl, Unterrichts und Medizina gelegenheiten
etr Rektor Genugthuung gebracht

m

hat dem
die hie

ſige ſtädtiſche Schuldeputation und der Ma
u

riegsſchiffe nach Zaute zur Hilfeleiſtung entſandt und der

lanfe der Sitzung beſchloß der Senat einſtimmig und unter

rn Elue Beſchwerde überſtädtiſche e e eng dem Heinſſterium der
An

g iſtrat ſind nunmehr amtlich angewieſen wor der
ichen

Der am 17 Febr 1794

die Doktorwürde des betr Rektors im amtl
Verkehre zu berückſichtigen

Wittenberg 17 Febr Orig Mitth
eborene Herr Oberkonſiſtorialrath D Schmieder hier feierte
eute ſeinen hundertſten Geburtstag an dem er ſein neun

undneunzigſtes Lebensjahr vollendet hat Her alte Herr zur Zeit
der älteſte Einwohner Wittenbergs erfreut ſich voller geiſtiger
Friſche und körperlichen Wohlſeins Er gehört zu denen die das
am 31 Oktober 1817 hier begründete Predigerſeminar zuerſt be
Leer an dem er ſpäter viele Jahre als erſter Direktor in großem

egen gewirkt hat Am Tage nach dem Schloßkirchenfeſte
alſo am 1 Nov v J beſuchte Herr r rommel
die am Holzmarkt hier belegene kleine aber ſehr ſaubere Gaſt
wirthſchaft des Herrn Albrecht um dort mit einem Freunde dem
Jnſpektor Schlieper zu Mittag zit eſſen Den Herren gefiel es
dort ſo wohl daß der berühmte Kanzelredner ſich mit den Wirths
leuten in ein längeres Geſpräch einließ in deſſen Verlauf er
ihnen verſprach ihnen ſein nächſtes Buch zum Andenken zu ſchicken
Und er hat Wort gehalten am 24 Jan erhielt Herr Albrecht
die erſt im November in Druck gegebene vierte Auflage von

Frommel das Gebet des Herrn in Predigten für die Gemeinde
ansgelegt in Prachtband auf deſſen Titel ſich von der Hand
des Verfaſſers die Widmung befindet Jhrem freundlichen Wirthe
Herrn Albrecht zum Gruß D Emil Frommel und Karl Schlieper
Das Geſchenk hat dem Wirthe ſelbſtverſtändlich große Freude ge
macht und er hält es ſo werth daß er es nur ganz bevorzugten
Gäſten und Freunden vorzeigt Heute früh wurde in den
Anlagen am Schloßthor ein etwa 60 Jahre alter Maun in
knieender Stellung erhängt aufgefunden Der gut gekleidete
Fremde hatte weder Papiere noch Werthſachen bei ſich ſodaß
ſeine Perſönlichkeit bis jetzt noch nicht hat feſtgeſtellt werden
können Ein beſonderes Kennzeichen an dem Todten iſt daß ſein
linkes Bein erheblich kürzer als das rechte iſt

Kalbe a 17 Febr Orig Mitth Jn heutiger Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung wurde unſer neuer Bürger
meiſter Herr Mittelſtaedt durch Herrn Landrath Pape
feierlich in ſein neues Amt eingeführt Nachdem der Herr
Landrath den Bürgermeiſter nochmals auf den bereits geleiſteten
Amtseid hingewieſen überreichte er ihm die Beſtätigungsurkunde
und berührte dann die dem neuen Stadtleiter bevorſtehenden
hauptſächlichſten Aufgaben deren erſte die Vereinigung der
Stadt und Vorſtädte ſei Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Nach dieſem begrüßte Herr Stadtverordneten
vorſteher Dr Schmohl den BVürgermeiſter welcher darauf
ſeinen Dank dem Königl Landrath den Stadtverordneten und
den Magiſtratsmitgliedern ausdrückte ſeine Rede ſchloß mit
einem Hoch auf die Stadt Kalbe Um 6 Uhr fand ein Feſtmahl
in der Loge ſtatt

Aken 17 Febr Orig Mitth Am Mittwoch fand an der
hieſigen Fachſchule für Elbſchiffer die jährlich wieder
kehrende Prüfung ſtatt Es hatte ſich zu dieſem Zwecke die
Prüfungs Kommiſſion aus Magdeburg beſtehend aus dem
königl WaſſerbauJnſpektor Claußen und den Schiffsherren
Hünecke und Steglitz hier eingefunden Von 36 Pruüflingen
unter denen ſich mehrere ältere verheirathete Leute befinden be
ſtanden nur 18 das Examen Dieſe erhalten nun das Schiffer
patent welches ſie berechtigt ſelbſtändig ein Elbfahrzeug zu
führen Jm ganzen wurden in dieſem Winter an der hieſigen
Schifferſchule 79 Schüler in 3 Abtheilungen unterrichtet Von
hier begab ſich die Prüfungs Kommiſſion nach dem 12 Meilen ab
wärts an der Elbe belegenen Orte Breitenhagen um auch die
Schüler der dortigen Privat Schifferſchule zu prüfen

Querfurt 17 Febr Orig Mitth Die Unſtrut iſt wie
aus Roßleben gemeldet wird nun ebenfalls vollſtändig eisfrei
Der Eisgang hat weniger Schaden gethan als befürchtet wurde
Dagegen ſind infolge eines Dammbruchs bei Bottendorf
große Ackerflächen überfluthet und verſchlämmt Am Dienstag
feierten Ziegeleibeſitzer Nagel und ſeine Ehefrau hier Goldene

och zeit Jn Schafſtädt fand der Hauseigenthümer
Seidler in einer Wand ſeines Hauſes einen eiſernen Topf mit
etwa 500 alten Thalern

Mühlhanſen i Th 17 Febr Heute meldete ſich der wegen
Uebertretung von 8 166 zu einjähriger Gefängnißſtrafe ver
urtheilte frühere Sprecher der Freien Gemeinde Magde
burg Dr Voelkel zur Abbüßung im hieſigen Gefängniß
V war wie bekannt vor etwa zwei Jahren mit ſeiner Familie
nach der Schweiz geflohen es gelang ihm jedoch nicht daſelbſt
feſten Fuß zu faſſen Die Gattin Voelkel s bleibt mit fünf un
erzogenen Kindern in Zürich

Sanugerhauſen 17 Febr Orig Mitth Neuerdings ſind
auch in ländlichen Orten der Umgebung ſog Unterhaltungs
abeude eingerichtet die ſicher in gutem Sinne wirken werden
Am Sonntag fand z B ein ſolcher Abend unter ſehr zahlreicher
Betheiligung in dem benachbarten Lengefeld ſtatt Hr Diako
nus Jödicke aus Sangerhauſen gab eine Schilderung der Ber
liner Stadtmiſſion deren Wirken Redner durch Theilnahme an
einem der von der Regierung eingerichteten Kurſe aus eigener
Erfahrung kennt Die Zwiſchenpauſen im Vortrage füllten die
Schulkinder der Oberklaſſe durch mehrſtimmige Geſänge aus
Sicherlich werden ſolche Abende dazu beitragen nicht nur die
Vorſtellungswelt unſerer ländlichen Bevölkerung zu erweitert
ſondern auch Eindruck auf das Gemüth zu machen
Delitzſch 17 Febr Orig Mitth Für den Ort Zwochatz
iſt die Einrichtung einer Apotheke behördlich genehmigt Es
erſcheint nun erwünſcht daß ſich auch ein Arzt dort niederläßt
da in weiter Umgebung ein ſolcher nicht wohnt ſicher aber hin
reichenden Zuſpruch fände

Liebenwerda 17 Febr Orig Mitth Jn dem Orte Drasde
wurde ein dreiſter Einbruch verübt Während ſich dis
Familie des Hüfners J zum Faſtnachtsſchmauſe im Gaſthauſe
befand erbrachen Diebe die Wohnung Glücklicherweiſe fanden
dieſelben kein baares Geld doch wurden mehrere Einlagebücher
der hieſigen Sparkaſſe geſtohlen Bei der Sparkaſſe wurden
ſofort entſprechende Vormerke getroffen ſodaß dem Beſtohlenen
hoffentlich kein Schaden erwächſt

Naumburg 17 Febr Orig Mitth
Saale ſtürzte in Pforta die vierjähri
Arbeiters Pohlert in Waſſer und ertrank

Beim Spiel an der
ge Tochter des

Kaſſel 17 Febr Der neugewählte Oberbürgermeiſter
Weſternburg wurde heute durch den Oberregierungsrath Pawel
feierlich in ſein Amt eingeführt

Aus Jena 17 Febr wird uns geſchrieben Jn der Tanne
in der einſt Goethe herbergte und den Erlkönig dichtete
tagte geſtern eine nationalliberale Parteiverſammlung
Obwohl die Stellung zur Militärvorlage in Frage ſtandwar doch der Beſuch nur ein mäßiger vielleicht ein Zeichen daß
Antiſemiten und Deutſchfreiſinnige ſowie Sozialdemokraten der
nationalliberalen Partei in bedenklicher Weiſe das Waſſer ab
gegraben haben Nach einem einleitenden Vortrage des Rechts
anwalts Dr Zeiß und einer läugern Erörterung wurde eine Reſo
lution im Sinne des Ben i ſchen Kompromißſtandpunktes
angenommen Morgen werden die Antiſemiten hier wieder
eine Verſammlung halten Wie man vernimmt iſt heute die
Leiche eines Studenten der Philologie aus der Saale
gezogen worden Es iſt noch nicht bekannt ob eine Ver
ünglückung oder Selbſtmord vorliegt Der junge Mann hatte
geſtern ſein Staatsexamen abgelegt es erſcheint demnach wohl
zweifellos daß ein beklagenswerther Unglücksfall vorliegt

Weimar 17 Febr OrigMitth Der Vorſtand des Deut
chen Frauenvereins Reform der in unſerer Stadt ſeinen
Sitz hat giebt bekannt daß das projektirte erſte deutſche
Mädchengymnaſium zu Oſtern nicht in Weimar ſondern
in Karlsruhe eröffnet wird weil das Großherzogthum Baden
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